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Die Molluskeiifauna der Uinj^ej^eiid von liähii in Schlesien.

Von

Otto Goldfuss.

Till verflossenen Friilijaliro erschien in Bi-eslan bei J.

U. Kern's Verlag ein Werkciien über die Molhiskciilauna

Schlesiens von E. Merkel. Lehrer am Kealgyninasinin „zum

heiligen (leisf daselbst.

Dieses Werkchen behandelt in sehr ansführlicher und

eingehender Weise die bisher in Schlesien beobachteten

Land- nnd Wassermollusken. Tabellen zur Bestimmung'

der verschiedenen Gattungen werden beigefügt und besonders

auf die sj)eciellen Unterscliiede der einzelnen Species unter

einander Bezug genommen, Mittheilungen über den Innern

und äussern Bau der Mollusken gemacht und Anleitungen

gegeben über das Sammeln, Reinigen und Determiniren

der Weichthiere, so dass dies Wei-kchen, sowohl in den

Händen des Fachmannes, als auch für den Anfänger ein

schätzenswerthes Handbuch Avird.

Durch einen vorübergehenden Aufenthalt zu PCmgsten

1893 und namentlich l)ei einem längeren Verweilen im

Sommer Is94- in dem an Naturschönheiten so reichen

Boberthale bei Lahn, wurde mir durch obiges VVerkchen

Veranlassung gegeben mich eingehend mit dem Sammeln

der Mollusken dortiger Gegend zu befassen, da die Umgegend

von Ijähn in malakozoologischer Hinsicht bisher noch nicht

durchforscht sein dürfte.

<)l)gleich mein Aufenthalt nur nach Wochen bemessen,

war meine Sanniielaiisbeiile doch eine überreiche. Der

von mir erforschte Bezirk war nur ein beschränkter, aber

die feuchten engen Thäler, meist von forellenreichen Gewässern

durchstnant, waren für das Leben und Gedeihen der Mollus-

ken günstig, die reich bewaldeten Basaltberggipfel, die

sogeiiannlen S|til/.l)ergi'. gaben i-eichliche Ausbeute an (^e-
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häuseschnecken, auch die Gebirgsgewässer und deren Ufer,

sowie die vielen Waldqn eilen lieferten dankenswert he Funde.

Durch den Mangel an grossem sumpfartigen Gewässern

waren die Wassermollusken verhältnissmässig nur in geringer

Anzahl vertreten. Najadeh in dem schnellfliessenden Bober

und in dem steinigten Flusslaufe desselben konnte ich nicht

entdecken, doch dürfte deren Vorkommen an geeigneteren

Oertlichkeiten nicht ausgeschlossen sein.

Mögen nachstehende Aufzeichnungen nicht aJlein den

.Malakozoologen zum Besuche des auch in geologischer

Beziehung so interessanten Boberthales veranlassen, sondern

auch den Freund von Natuvschönheiten, den Touristen

dazu ermuthigen.

Die entzückende Aussicht von Burg Lehnhaus auf den

Kamm des Biesengebirges mit der Koppe, der reizende

Matzdorfer Grund, die Bernskensteine indem wild romantischen

Kemnitzthale werden dem Besucher unvergessliche Erin-

nerungen zurücklassen.

Jedem der sich für die dortige Gegend interessiren

sollte, kann ich den Führer durch Lahn von W. Patschovsky

(Schweidnitz bei Georg Brieger) angelegentlichst empfehlen.

Bei Lahn und in dessen nächster Umgebung wurden

von mir die nachstehend verzeichneten Mollusken aufgefunden :

A. Gastropoda.

1. Inopcrculata.

a . S t y 1 o m in a t o ji h o r a

.

Familie Testacellidae.

Genus D a u d e b a r d i a.

riifa Drp. (Eudaudebardia). In einer engen feuchten

Schlucht am Breitensteg, unter Steinen und Laub nicht

selten.
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Fiiniilic Vifriiildao.

f-i eniis Li 111 n X.

mnxhnus L, (Heyneniatiniii).

var. cinereo-)iif/er WoM".

In (Ion \Val(liin;a'en der Ilnijioj^oiid viui Läliii selir lläufV^

var. nnereus List.

Am Backhaus zu Leliiilians in Maiierspalfm.

var. unicolor Movnem. Au (ipniäncr auf dem
Doiiiinialliof zu Lehnhaus.

Zu erwähnen hahe ich noch eine eigenthümliche

Varietät, die in dem Kartoffehveller auf dem Dominialhofe

zu Lehnhaus gehuiden wurde.

Die (irundfarbe des Körpers war dunkel braunroth,

(ähnlich wie bei den jungen Individuen) mit durchscheinenden

Kielstreilen und Stammbinde, Kiel gelblich, Schild schwärzlich

grau. Sohle schnmtzig weiss mit dunkleren Seitenfeldern.

Länge des ausgestreckten Thieres 170 mm. Die betreffende

Schnecke ist jeden Falls in obiger Localität zur Ausbildung

gelangt und niemals in die freie Atmosphaere gekommen,

wodurcli sie sich den ausfärbenden Einflüssen entzog.

Professor Dr. Simrolh beschreibt in der Zeitschrift für

Wissenschaftliche Zoologie Band X. L. II. Heft II. Seite 303

ein ähnliches Exemplar und bildet solches auf Taf. VII

unter P'ig. 5 I E. ab.

tenellus Nil.ss. (Heyneiiiannia). in wenigen Exemplaren

am Bande des Sprirnerleichcs. li;intiger an den Ufern des

Engelbaches.

arhorum Bouch. (Simrolhia). Sehr häutig namenilich

an P)iicli('iistäiiiiii(Mi.

Genus A grio I i niax.

laevh .Miill. Im Schloss- und Dominialgarten zu Lehnhaus.

«(/rt'sfis L. AllL^iiiifin vorbreilel in sehr variabler B^'ärbung.

6*
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Genus Amalia.

marginata Drp. Burg- Lehnhaiis, am Breitensteg', anch

im Matzdorfer Grunde von mir aufgefunden.

Genus Vi Irina.

diaphana Drp. (Semilimax).

var. Jetschini Wstld.

Häufig an den Ufern des Kupferbachs bei Schiefer,

Matzdorfer Grund, Kemnitzufer in der Nähe der Bernsken-

steine.

elomjata Drp. (Semilimax). Am Breitensteg und auf

Burg Lehnhaus nicht sehen.

pellucida Müh. (Phenocohmax). hi Gesehscliaft von

voriger Species.

Genus Hyalina.

contorta Held. (Vitrea) = diaphana Wstld. non diaphana

Stud. Burg Lehnhaus, Breitensteg, Schiefer, Matzdorfer

Grund und Probsthainer Spitzberg,

crystallina Müll. (Vitrea). \n Gesellschaft mit voriger

Species.

nitida Müll. (Zonitoides). Allgemein verbreitet an den

Ufern fast aller Gewässer.

lenUcula Held. (Polila). Nur in typischer Form bei

Schiefer und am Breitensteg.

hammonis Ström. (Polita). Vereinzelt im Husswald,

Jaegerfleck, Schiefer, Matzdorfer Grund.

glahra Stud. (Polita). In einem vollständig ausgebildeten

Exemplare unter Mauerschutt auf Burg Lehnhaus.

ceUaria Müh. (Polita). A\\\ Humprich bei Schiefer,

var. silvatica Mörch.

Burg Lehnhaus, Breitensteg, Probsthainer Spitzberg,

Von der typischen Form durch höhei-es Gewinde imd

gewölbtere Umgänge unterschieden.
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nitidula \)\\k (Pulita). In Gesellschaft von voriger

Species.

nitens Mich, (l'olila). Burg Lehnhans und nächster

Umgehung.
Familie Arioiiidae.

Genus Arion.

enipiriconnn Fer. Allgemein verhreitet in sehr grossen

und tief schwarz gefärbten Exemplaren.

stibfusrus Vvv. Spöriici-tiMch. Matzdorfer (irund. Breiten-

steg, Bucliholz bei Löwenberg.

Bourguignail Mab. Dominialgarlen zu Lehnhaus.

hotiensis Fer. Allgemein verbreitet.

Familie Helicirtae.

G e n u s Hell x.

2)iigmaea Drp. (Punctum). Burg Lehnhaus.

rotundata Müll. (Patula). Allgemein verbreitet.

coskda Müll. (Vallonia). Sehr häutig auf Burg Lehnhaus.

pulchella .Müll. (\'allouia). Dominialgarlen Lehnhaus.

persomda Lm. (Gonosloma). Burg Lehnhaus, Breiteiisteg,

Boberufer auf dem Wog(> nach dem Loreleyfelsen, Probst-

hainer Spilzl)erg.

lapicida L. (Chilotrema). Um Läbii in Buchenwaldungen,

Bernskensteinc. Probsthainer Spitzl)erg.

hispida L. Crrichia).

var. sejJtentrioncdis Gl.

Dominialgaiien zu L<'hnhans. Tyjiiis bisher nicht

beobachtet.

sericea Drp. Cri-icliia). Ilin-g Lcliuliaus, Schiefer, Hump-
rich. h'h glaubte anfangs die so sehr nahe verwandte H.

rnbiginosa Zglr. vor mir zu haben. Die Untersuchung des

Thieres ergab aber i^ Liebespfeile, während bekanntlich H.

rubiginnsa luu' l Pfeil Ix.'sitzt.

incanndd Müll. (Abmaclia). Allgemein verbreitet.
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arhustormn L. (Ariaritn). Eiiydbuclithal, Ivciiinitzllial^

Probsl hainer Spitzberg.

fruticum Müll. (Eulota). In der Nähe des Backhauses

in sehi' schön gefärbten Stücken von rein weisser bis dunkel

rother Färbung, auch in gebänderten Exemplaren.

nemoralk Müll. (Tachea). In den Gärten von Lahn

nicht gerade häufig, theils gebändert, theils einfarbig in

allen Farbeua l)stufui igen.

hortensis Müll. (Tachea). Bui'g Lehnhaus, daselbst auch

ein albines p]xeni!)]ai' mit hyalinen Bändei'U. Engelbachthal;

Boberufer.

var. cadanea Borch.

Am Breitensteg in dunkel kastanienlirauner Färbung.

Gehäuse sehr dünnschalig.

var. fiiscohibiafa K'regl.

Mit bravmrothf^m Mundsaume. LTfer der Kupferlxichs

bei Scbiefor.

pomatia L. (Pomatia). Auf Burg Lelnihaus in schön

dunkel gefärbten Exemplaren. Am Spörnerteich und nächster

Umgebung meist ohne Epidermis in Riesenexemplaren bis

zu 50 mm Grösse.

G enus Bul im i nus.

montanus Drp. (Na})aeus). Iiu Kupferbachthal bei

Schiefer.

var. major Rss. = elongatus Kregl.

Burg liChnhaus, Breitensteg, Hedvsrigsteg. Lang aus-

gezogen, der grösste Theil der Exemplare hatte eine Länge

von 18 mm.
ohcnrus Müll. (Napaeus). Ueberall häufig.

Genus Pupa.

doliolum. Brug. (Orcula). Unter Schutt und Gen'Ule

sehr häufig auf Burg Lehnhaus.

niuscorum ^lüll. (Pupilla). Mit voriger Species.
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edentula Dv[). (S[)liyi;i(liinn). Mit voriä^rr Species.

nilnufissinia Ilaiiiii. (Isllimia). Mit voriger Species in

ausserordeiiUicher Aiizaiil.

pijgmaea Drp. (Alaeu). Doniinialgarten zu Lehnhaus.

antiverügo Drp. (Alaea). brücke am Himi})rich.

pusilla Müll. (Vertigo). Bui'g Lehiihaiis, sehr liäiifig.

Genus C.lausilia.

laniinata Mont. ((llausih'aslra). Allgemein verbreitet.

orfhostonia Mkc (Clausiliastra). Burg Lehnhaus und

an der l'^ricdhofsmaucr daselbst sehr liäulig.

plinda Drp. (Aliiida). I'uig Lehnhaus.

biplicnt(( Mont. (Alinda). In der Umgegend von Lahn

sehr verbreitet. aut'Bui'g Lehnhaus aucli ein albines Exemplar.

filoc/rana Zglr. (Graciliaria). Nicht selten auf Burg

Li'liiiliaiis. auf dem Probstliaincr Spitzberg desgleichen in

mehrej'en Lxeui[)lareu aufgefunden.

parnihi Stud. (Kuzuiicia). Burg Lehnhaus.

piniü/a Zglr. (Kuziuicia). lin Kupferbachthal bei Schiefer.

vefifrlcosa Di"p. (l'iroslouia). .Schiefer, Engelbachthal,

Kenmilzthal.

(> en u s (
'. ioiie I la.

lubrica Miill. (Ziia). Allgeuiein verbreitet.

Familie Succinidae.

( I e n u s S u c c i n e a.

piifris L. (Nerltostouia). SiKU-uerteieh, Schiefer. Engel-

baehthal.

var. linmoidea l'ic.

Kupferl)achtlial l)ei Schiefer,

var. subcjlobosa Pasc.

dehaiix' sehr bauchig und mit verkür/teni Gewinde,

besonders cliaracteristisch im Matzdorfer (irimd ferner im

Kcmnilzllial, l)i'i Schiefer luid am Boberufer.
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elegans Risso. (Ainphibina). Tni Engelbachthalc und

am Boberufer bei Mauer in schfHien typiselien Exemplaren

mit röthlichem Anfluge.

Pfeiff'eri Rss. (Amphibina).

var. hrerispirafa Band.

Engelba clithal.

)i. B a .s o m in a t o p li o r a.

Familie Auriculidae.

(i e n u s C. a r y c h i u m

.

uiininiuni Müll. Allgemein verbreitet.

Familie Limnaeidae.

G e n US L i m n a e a.

stagyudis L. (Lymnus). Im Spörnerteich nnd in einem

Tümpel r)ei Märzdorf in wenig cliaraeteristicben Exemplaren.

lagotis Sehr. (tJulnaria).

var. Janoviensis Krol.

Im Spörnerteich in wenigen Stacken.

pereyra Müll, ((iiilnaria). Kupferbacli, Engelbach,

Jägertleck.

var. excerpta Hart.

Im Spörnerteich in ausserordentlich grossen Exemplaren

bis zu 27 nmi Höhe und 15 mm Breite. CJessin in seiner

Molluskenfauna von Oesterreich-Ungarn und der Schweiz

giebt dagegen nur H— 14 nun Höhe und 7— 8 mm Breite an.

var. curia Cless.

Husswald.

frunmtula Müll. (Fossaria). Kupferbach. Schiefer, Mauer.

Genus Planorbis.

vortex L. Gyrorbis). und

leucostomu \\\\\. (Gyrorbis). In Wiesengräben am Fusse

des Humprich.
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G e n u s A c y 1 u s.

fluviatUis .Müll. (Ancylastmm) Engelbacli, Keimiil/, und

in einem Wasserlaiite bei Löwenberg. (Löwenberger Schweiz),

var. cornn Cless.

bii Kiipferbach l)ei Schiefer. Die Fiindstücke stimmen

genau uiil luciuen Exemplaren aus der Provinz Saclisen

auch in tler immer nur hellen Färbung überein.

Zu IMingslen 1893 fand ich diese Varietät sehr häutig

und in ausgebildeten Exemplaren am angegebenen Fundorte.

Im Sonnner vorigen Jahres beobachtete dagegen nur ganz

junge hidividnen und scheinen jeden Falls um diese Zeit

die altern Stücke abzusterben.

11. Operculata.

Fnniilie Cyclostomidae.

(Jen US Acme.

p()lif(t llail. (Acicula). Am Breitensteg und auf llurg

Lehnliaus wu nie dieses seltene Schneckchen in 8 Exemplaren

von inii- aulgcfunden.

B. Acephala.
Faiiiilic Sphacriidae.

(i e n US P i s i d i u m.

pulchelluni .len. (Fossarina). Kujderbach am Fusse des

lIum|M'icli.

fontinah C. Pfr. (Fossarina). Jägertleck am Kynberg.

llusswaM und Kupferbach bei Schiefer.

obtusdle C. Pfr. (Fossarina). Jägerfleck am Kynberg

und in Qui'llen des Husswaldes.

pusUUtm Gm. (Fossarina). \m Abflüsse des Spörnerteichs

und in Wiesengräben bei Schiefer.

F<iinili(' UiiMHiida«'.

Genus A nodon t a.

//a.«?^/Wrt Bgt . Donunial-Fischteich zu Mauer. Vorstehende

Najade aus dem Formenkreise der A. ventricosa C. Pfr.
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wurde mir von Prof. Dr. Boettger in Friinkfnrt a. M. als

solche determinirt.

anatina L. Mit voriger Species in fast typischer Form.

Nach dieser meiner Aufstellung wurden demnach in

der Umgegend von Lahn von mir beohachlet:

85 Species incl. Varietäten

hiervon für Schlesien neu resp. in dem Werkchen von

Merkel nicht speciell aufgeführt:

Hijalina cellaria Müll. var. silvutica Mörch.

Helix sericea Drp.

Helix horfensis Müll. var. fuscohibiata Kregl.

Bidiminus motamis Drj). var. major R.ss.

Succinea putris L. var. Umnoidea Pic.

Siiccinea putris L. vai'. subglobosa Pasc.

Succinea Pfeifferi Rss. var. hrevispirata Band.

Limnaea. peregra Müll. var. excerpta, Hart.

Ancyliis fluviatilis Müll. var. cornu Cless.

Pisidiuni jmlcheUutn Jon.

Anodonta gastroda ßgt.

Anodonta anatina L.

Zu weitern Forschungen der schlesischen Molluskenfauna

mögen meine Sammelergebnisse hiermit Veranlassung geben.

Halle a. S. im Februar 1895.

Caiiipylaea intermedia, Zgl. in Tirol.

Von

Ludwig August Paar.

Schon im Jahre 1888 sammelte ich diese zierliche

Schnecke nicht seilen in der Umgebung von Miss, Bezirk

Primiero. Obwol Herr S. Clessin in seiner Molluskenfauna

Oesterreich-Ungarns ex 1887 diese Art nur in Krain und

jni Friaul sein lässt. beachtete ich meinen damaligen Fund
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